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Die Freundin
in der Not




Als ich meinen Mann fragte, ob er mit mir auf die Sex-Messe in
Düsseldorf gehen würde,  antwortete er einfach mit: "Ja".





Wir waren mit dem Zug unterwegs und hatten gute Laune. Er grinste
mich wie ein glückliches Kind an mit seiner, nach hinten
gerichteten, Cappie und dem Rucksack auf dem Rücken. Er ist jünger
als ich und wir heirateten früh. Er machte mir immer
unmissverständlich klar, dass er mich liebte.  Manchmal
bedauerte er es aber schon, dass er vor mir kaum sexuelle Abenteuer
hatte. Ich sagte ihm immer, dass er mit einer anderen Frau schlafen
solle  - Es wäre ok. Natürlich wollte ich es nicht wirklich,
aber es tat mir schon manchmal Leid für ihn.





Mein Arbeitskollege, der eigentlich mit seiner Frau mitkommen
wollte, sagte kurzfristig ab. "Dann gehen wir halt allein hin",
sagte mein Schatz ziemlich unbekümmert. Er ist eine Froh-Natur und
spricht häufig mal mit Leuten wenn wir unterwegs sind. Oft bringt
er mich und andere zum Lachen.





Beim Eingang zur Messe zahlte er den Eintritt. Es gab für jeden
eine Freikarte für den Hardcore-Bereich gratis dazu. Wir waren zum
ersten Mal bei sowas und schauten uns erstmal um. Es war eine große
Halle mit verschiedenen Ständen. Eine Große Bühne war aufgebaut,
von der aus Musik zu hören war. Die Lautsprecher drönten. Die
Scheinwerfer schimmerten bunt. Hier und da lief eine leicht
bekleidete Frau herum. Es kam sofort Stimmung auf.





Wir klapperten die meisten Stände ab. Sex Spielzeuge aller Art,
Kondome, Negligees, Fetisch Zeug, Liebesschaukeln - soweit das Auge
reichte. Unsere Freunde wussten, wo wir an diesem Wochenende
hingehen wollten. Deshalb entschieden wir uns  dazu eine Hand
voll Gummi-Pimmel als Souvenirs zu kaufen. Wir stöberten weiter.
Bei manchen Sachen versuchten wir uns auszumalen, was man damit
machen kann.





An einem Stand war wohl eine bekannte Pornodarstellerin, die
Autogramme verteilte. Wir kannten sie nicht. Als wir aber erfuhren,
dass Melanie als Marilyn Monroe auftreten würde, sagten wir
einstimmig:  "Da müssen wir hin!". Wir suchten sie. Wir
stellten uns an der Warteschlange an. Jeder konnte kurz ein Foto
mit Ihr schießen. Ein roter Teppig führte zu ihr hin. Wir
beobachteten sie. Wie bei Models üblich, wirkte sie sehr ernst und
fokussiert. Sie verzog kaum die Miene. Doch als wir an der Reihe
waren brachte er sie natürlich kurz aus ihrer Rolle: Wir stellten
uns zu ihr. Bevor das Foto geschossen wurde sagte er: "Sag mal
Melanieeeee". Sie lachte und unser Foto wirkte "echt".





Anschließend fiel uns ein, dass wir ja noch die Eintrittskarten für
den Hardcore-Bereich hatten. Dort setzten wir uns etwas seitlich in
die erste Reihe. Auf einer kleinen Bühne traten dann zwei nackte
Frauen auf. Das Publikum war sehr ruhig als es los ging. Die Mädels
legten los und sie waren nicht sehr schüchtern mit einander. Sie
befriedigten sich gegenseitig: Mit Händen, dann mit Zungen, dann
mit anderen Hilfsmitteln. Ich beobachtete meinen Mann. Er schaute
es sich ruhig an. Irgendwie interessierte mich, ob er steif war.
Nach einer Viertel Stunde war die Show vorbei.
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